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Pflicht erfüllt
VON ALEXANDER STREIT

FREINSHEIM. Die HSG Eckbachtal
bleibt in der Pfalzliga als einziges
Team ohne Punktverlust. Auch in
der fünften Partie landete die Hand-
ball-Spielgemeinschaft am Sams-
tagabend in der Freinsheimer Reib-
hold-Halle gegen den TV Dahn wie-
der einen Erfolg. 35:22 (20:11) stand
nach dem Abpfiff auf der Anzeigeta-
fel. HSG-Trainer Thorsten Koch sieht
damit die Pflicht erfüllt.

Die HSG Eckbachtal startete mit ihrer
ersten Formation konzentriert in die
Partie. Nach noch nicht mal 30 Sekun-
den zappelte der Ball im Tor des TV
Dahn. Maximilian Schreiber war der
Torschütze, der in der ihm zugebillig-
ten Spielzeit mit elf Treffern zum auf-
fälligsten Akteur auf der Platte avan-
cierte. Michael Best und Carsten
Wenzel machten in der Abwehr die
Räume eng, gewannen viele Zwei-
kämpfe und ließen dem Angriff der
Westpfälzer kaum Möglichkeiten.

Nach einer Viertelstunde und beim
Stand von 13:6 wechselte Koch kom-
plett durch und schickte die zweite
Formation der HSG in die Verantwor-
tung. Nach anfänglichen Schwierig-
keiten bestimmte auch sie das Ge-
schehen auf dem Spielfeld. Mit dem
Halbzeitpfiff markierte Julian Pozy-
wio den 20:11-Pausenstand.

In der zweiten Hälfte herrschte das
gleiche Bild. Die „Ersten“ der HSG do-
minierten die Gäste nach Belieben.
Die Koch-Sieben gestattete dem Ta-
bellenzehnten keinen auch nur halb-
wegs vernünftigen Spielaufbau. Eine
Viertelstunde vor Schluss wechselte
Koch erneut komplett durch. Maximi-
lian Schreiber hatte da gerade das
30:13 erzielt. „Wie schon in den Spie-
len zuvor, habe ich heute nach der
Uhr und nicht nach dem Spielstand
gewechselt“, kommentierte der HSG-
Coach seine Entscheidung.

Dahn kam nun etwas besser zum
Zug, weil die Eckbachtaler dank ihres
klaren Vorsprungs nicht mehr ganz so
konzentriert ans Werk gingen. Doch

HANDBALL: Pfalzligist HSG Eckbachtal besiegt TV Dahn souverän mit 35:22

daraus wollte Koch keine große Sache
machen. „Schwamm drüber“, meinte
der Übungsleiter.

Am Ende stand für Eckbachtal ein
hoch verdienter Sieg zu Buche mit ei-
ner durch und durch homogenen
Mannschaftsleistung. Damit war na-
türlich auch Koch einverstanden.
„Heute hat alles gepasst: der Gegner,
die Schiedsrichter und wir selbst. Wir
waren 50 Minuten lang richtig gut am
Ball“, meinte er. „Das hat Spaß ge-
macht und war eine gute Vorberei-
tung auf die kommenden Spiele ge-

gen die Hochkaräter. Jetzt müssen
wir sehen, ob wir unsere Leistung
auch gegen die stärkeren Teams auf
die Platte bringen.“ Am nächsten
Samstag trifft die HSG Eckbachtal auf
den Tabellenfünften TS Rodalben.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Häuselmann, Suchalla - Schreiber (11),
Sven Lerzer (4), Wenzel, Pozywio, Subab (je 3), Michael
Betz (3/1), Thomas Betz, Tobias Lerzer (je 2), Dopp, Ke-
meter, Heinz (je 1), Baumann (1/1) - Zuschauer: 50 -
Schiedsrichter: Schneider/Schneider (Ludwigsha-
fen/Worms).

SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim II haben sich im Kellerduell
in der DCU-Regionalliga am Samstag
auf den eigenen Bahnen klar mit
5518:5417 Kegeln gegen die BSG
Bornheim durchgesetzt. Spieler des
Tages war Dieter Staab, der in der
zweiten TuS-Mannschaft aushalf und
mit 1020 Holz eine Topleistung zeigte.
An Staabs Seite erzielte Tobias Bethge
907 Kegel. Mit einer Führung von 91
Holz ging es für denTuS in den zweiten
Durchgang. Dort bauten Karolj Mar-
ton (885) und Christian Buck (917)
den Vorsprung des TuS auf vorent-
scheidende 158 Kegel aus. Im Schluss-
paar mussten sich Alain Karsai (941)
und Frank Steffen (848) zwar ihren
Gegenspielern beugen, doch das än-
derte am klaren Endergebnis nichts
mehr. Für die Gerolsheimer war es
der zweite Saisonsieg. Sie stehen nach
sieben Spieltagen mit 4:10 Punkten
auf dem neunten Tabellenplatz. |edk

Fußball: VT-Damen
verlieren nach gutem Start
LUSTADT. Die Fußballerinnen der VT
Frankenthal müssen in der Bezirksliga
Vorderpfalz weiter auf den ersten Sai-
sonsieg warten. Am Sonntag unterlag
das Team von Monika Ernemann aus-
wärts dem 1. FC Lustadt 1:4 (1:1). „Zu-
mindest ein Unentschieden wäre für
uns drin gewesen“, erklärte die VT-
Trainerin. Wie so oft in dieser Runde
hatten die Frankenthalerinnen gut be-
gonnen. Valerie Wieber brachte die VT
nach einem Zuspiel von Katinka Let-
schert nach 20 Minuten in Führung.
„In der ersten Halbzeit haben wir die
Partie dominiert“, sagte Ernemann.
Das Problem sei wieder die Chancen-
verwertung gewesen. Kurz vor der
Pause mussten die Gäste wegen eines
Stellungsfehlers den Ausgleich hin-
nehmen. Auch im zweiten Durchgang
sei man das bestimmende Team ge-
wesen, habe aber dasTor nicht getrof-
fen. Lustadt war über Konter noch
dreimal erfolgreich. Ernemann: „Der
Gegner hat unsere Fehler im Um-
schaltspiel eiskalt bestraft.“ |gnk

Kegeln: Gerolsheim II
gewinnt Kellerduell

SG nur eine Hälfte top
VON MARCUS ZEMIHN

ANNWEILER/BELLHEIM. Die Aufstei-
ger SC Bobenheim-Roxheim und SG
Lambsheim/Frankenthal mussten
am Wochenende Niederlagen in der
Handball-Pfalzliga der Damen hin-
nehmen. Der SC war der SG Otters-
heim II klar unterlegen, für Lambs-
heim/Frankenthal wäre gegen die
HSG Trifels mehr drin gewesen.

HSG Trifels – SG Lambsheim/Fran-
kenthal 28:22 (11:13)
Zwei unterschiedliche Halbzeiten bot
die SG Lambsheim/Frankenthal. Die
gute Vorstellung in der ersten Hälfte,
in der sich der Aufsteiger keine tech-
nischen Fehler leistete, reichte am En-
de nicht aus. „Wir haben in der ersten
Halbzeit bewiesen, dass wir zurecht
in der Pfalzliga spielen“, erklärte SG-
Sprecherin und Torfrau Viktoria
Furcht. „Allerdings lassen wir noch
ein paar Chancen aus.“ Sie ärgerte
sich vor allem über den Beginn des
zweiten Durchgangs. Da drehten die
Gastgeberinnen ihren 11:13-Pausen-
rückstand in eine 15:13-Führung um.
Dass die SG in Unterzahl in den zwei-
ten Durchgang ging, wollte Furcht
nicht als Ausrede gelten lassen: „Da
haben wir uns nicht wenige techni-
sche Fehler erlaubt. Erst nach zehn
Minuten haben wir wieder getrof-
fen.“ Die HSG Trifels war besonders
über Gegenstöße erfolgreich. Der An-

HANDBALL: Lambsheim/Frankenthal unterliegt Trifels
griff des Ligazweiten erwies sich als
zu wendig für den Aufsteiger, was sich
auch in vier Strafzeiten für die Gäste
zeigte. Wobei die Abwehr der SG mit
einer Spielerin weniger hellwach war.
In acht Minuten Unterzahl musste die
Mannschaft nur einen Treffer aus
dem Spiel heraus hinnehmen. Die SG
Lambsheim/Frankenthal rangiert
nach fünf Spieltagen mit 2:8 Punkten
auf dem vorletzten Tabellenplatz.

SG Lambsheim/Frankenthal: Florentine Geibel, Furcht
- Fett, Gütermann (1), Bogusz (3), Maximiliane Geibel,
Volz, Dana Koch, Sauer (3), Julia Koch, Unterweger (3),
Teufert, Lisa Lang (9/6), Marie Lang (3).

SG Ottersheim/Bellheim/Zeis-
kam/Kuhardt II – SC Bobenheim-
Roxheim 27:19 (12:7)
Heiko Breth fand nach der Niederlage
klare Worte. „Wir haben zu viele Feh-
ler im Angriff gemacht, und die Gast-
geberinnen haben diese sofort mit ih-
rem Tempospiel bestraft. Sie haben
verdient gewonnen“, sagte der SC-
Trainer. Das eigene Spiel sei viel zu
statisch gewesen. „Wir haben keine
Leistung geboten, für die Punkte an-
nähernd gerechtfertigt gewesen wä-
ren“, meinte Breth. Man müsse das
Spiel schnell abhaken. Der Sportclub
steht aktuell mit 4:8 Punkten auf dem
achten Tabellenplatz.

SC Bobenheim-Roxheim: Carmen Stephan - Kühn,
Stauffer, Nathalie Höchst (1), Menger (5/2), Carina Ste-
phan (3), Diemer (4/2), Hörner (1), Mehrhof (1), Reber
(2), Daut (2).

NACHSPIELZEIT: Fußball-B-Klassist DJK Schwarz-Weiß Frankenthal ist nach zehn Partien Tabellenzweiter
VON STEFAN TRESCH

Klammheimlich, still und leise hat
sich mit der DJK Schwarz-Weiß Fran-
kenthal in der Fußball-B-Klasse eine
Mannschaft in die Spitzengruppe ge-
schlichen, die vor der Saison wahr-
scheinlich nicht viele auf der Rech-
nung hatten. Die Frankenthaler be-
siegten am Sonntag Aufsteiger SV
Weisenheim/Sand II mit 4:1 (1:0) und
überholten den spielfreien MTSV
Beindersheim in der Tabelle.
Schwarz-Weiß ist aktuell Zweiter. Am
Sonntag steht für die DJK ein richtiges
Spitzenspiel auf dem Programm.
Dann gastiert Spitzenreiter ASV Heß-
heim bei den Frankenthalern.

Wissam Abdul-Ghani sieht seine
Spieler gut gerüstet für die Partie.
„Die Mannschaft hat sich diese schö-
ne Ausgangsposition in den vergan-

genen Wochen erarbeitet. Wir freuen
uns riesig auf dieses Spiel. Mit uns hat
vor der Saison doch keiner gerech-
net“, sagt der DJK-Trainer. Alle seien
sehr motiviert. Aber das gelte sicher
ebenso für den ASV.

Abdul-Ghani glaubt, dass seine
Mannschaft inzwischen die nötige
Stabilität hat, um sich gegen Heßheim
zu beweisen. Die Eintracht aus
Lambsheim, die viele in der Spitzen-
gruppe erwartet hatten, haben die
Schwarz-Weißen 2:1 besiegt. Und ge-
gen den jetzigen Dritten, Beinders-
heim, hat die DJK mit 1:2 nur knapp
verloren. Die zweite Saisonniederlage
resultiert aus dem Spiel gegen die SG
Bockenheim/Ebertsheim II.

Abdul-Ghani verweist jedoch da-
rauf, dass die Klasse in dieser Saison
sehr ausgeglichen sei. In der ersten
Tabellenhälfte lägen alle Teams noch

Klammheimlich, still und leise
dicht beisammen. Eine Situation wie
in der vergangenen Runde, als sich
schnell ein Quartett absetzen konnte
und die Liga dann dominierte, sei
diesmal nicht zu verzeichnen. „Das ist
richtig spannend“, so Abdul-Ghani.

Selbst den bisher noch ungeschla-
genen Heßheimern ist es bislang
nicht gelungen, sich an der Tabellen-
spitze etwas Luft zu verschaffen. Die
Frankenthaler folgen dem Spitzenrei-
ter nach zehn Spieltagen mit nur zwei
Punkten Rückstand. Nur einen Zähler
weniger als Schwarz-Weiß haben die
Beindersheimer und der TSV Epp-
stein auf dem Konto. Der TSV hat al-
lerdings schon elf Spiele absolviert.

Die Begegnung beim SV Weisen-
heim/Sand habe seine Mannschaft
verdient gewonnen, sagt Wissam Ab-
dul-Ghani, auch wenn es beim Seiten-
wechsel erst 1:0 für die Gäste stand.

„Wir hätten deutlich höher führen
müssen. Allerdings haben wir unsere
Chancen nicht genutzt.“ Ansonsten
könne er der Mannschaft keinen Vor-
wurf machen, erklärt der DJK-Coach.
„Sie hat gut gespielt.“

Es war Bekim Hajra, der dann mit
einem Doppelschlag (52./86.) alles
klar gemacht hat. Die übrigen Tore er-
zielte Sheriff Shabani. (39./89.), der
nach zehn Spieltagen mit bereits 13
Treffern auf Platz eins der Torschüt-
zenliste steht. Der Ehrentreffer für
Weisenheim fiel erst in der 87. Minu-
te durch Angelo Serratrice.

Die DJK Schwarz-Weiß Frankenthal
hofft nun darauf, dass am Sonntag ei-
nige Zuschauer den Weg zum Kunst-
rasenplatz in der Benderstraße fin-
den. „Wir versuchen noch, das Spiel
auf eine spätere Uhrzeit zu verlegen“,
erläutert Abdul-Ghani.

TuS bewahrt Ruhe
VON FRANK GELLER

KAISERSLAUTERN. Eine Woche nach
der ersten Saisonniederlage gegen
Tabellenführer FC Laufach haben
die Keglerinnen des TuS Gerolsheim
in der Zweiten DCU-Bundesliga
Nord wieder gepunktet. Am Sonn-
tag besiegten die TuS-Damen aus-
wärts Aufsteiger Post SG Kaiserslau-
tern klar mit 2722:2663 Kegeln.

Dabei mussten die Gäste laut TuS-
Sportwartin Tina Wagner erst mal ei-
nen Rückstand aufholen. Sarah Rin-
gelspacher und Tanja Schmitt, die für
die körperlich angeschlagene Kapitä-
nin Lisa Köhler ins Team gerückt war,
taten sich auf den ersten 50 Wurf ge-
gen das stark aufspielende Kaisers-
lauterer Startpaar, Beatrice Jelinski
(472) und Michelle Brando (417),
schwer, berichtete Wagner. „Zum
Schluss haben aber beide im Abräu-
men noch was rausgeholt, sodass der
Rückstand nicht dramatisch ausfiel.“
Weil Ringelspacher noch auf 449 Holz
kam und Schmitt 409 Kegel erzielte,
lagen die Gerolsheimerinnen vor dem
zweiten Durchgang nur noch mit 31
Holz zurück – eine lösbare Aufgabe.

Das Mittelpaar der Gäste machte
dann weiteren Boden gut. Mit einer
geschlossenen Leistung blieben Anita
Reichenbach (448) und Bianka Wittur
(449) vor den SG-Spielerinnen Ma-
nuela Brando (439) und Melanie Je-

KEGELN: Zweitliga-Damen gewinnen in Kaiserslautern
linski (435). Die beiden verkürzten
den Rückstand des TuS auf acht Holz.

„Im Schlusspaar lief dann alles nach
Maß. Schon beim Wechseln der Bah-
nen lagen wir mit 25 Kegeln vorne“,
sagte Wagner, die mit 485 Holz das
beste Einzelergebnis der Begegnung
ablieferte und ihre direkte Gegen-
spielerin, Christina Giehl (439), klar
distanzierte. An Wagners Seite setzte
sich Michaela Houben (482) gewohnt
routiniert gegen die Kaiserslautererin
Birgit Müller (461) durch. „Bei Micha-
ela wäre sogar noch mehr drin gewe-
sen“, meinte Wagner.

Sie freute sich über die Mann-
schaftsleistung und ihr eigenes Er-
gebnis. Nach einer langen Verlet-
zungspause war für Wagner in den
bisherigen Saisonspielen noch nicht
alles zusammengelaufen. „Die 485
Holz haben gut getan und geben
Selbstvertrauen. Hoffentlich ist der
Knoten jetzt geplatzt“, erklärte Wag-
ner. Ausschlaggebend für den Sieg des
TuS sei die Erfahrung gewesen. „Kai-
serslautern tut sich als Aufsteiger in
der Zweiten Bundesliga noch schwer.
Wir haben nach dem frühen Rück-
stand die Ruhe bewahrt und waren
dann klar überlegen.“

In der Tabelle kletterten die Gerols-
heimerinnen mit 8:2 Zählern auf den
dritten Platz. Sie sind punktgleich mit
dem TV Haibach auf Rang zwei. Spit-
zenreiter Laufach blieb auch am fünf-
ten Spieltag unbesiegt.

fra_hp16_lk-spol.01

Bekanntmachungen

Kaufgesuche

DIE RHEINPFALZ — NR. 247 DIENSTAG, 24. OKTOBER 2017LOKALSPORT

Der Eckbachtaler Maximilian Schreiber avancierte mit elf Treffern zum auf-
fälligsten Akteur auf dem Spielfeld. FOTO: THORSTEN VON LÖBBECKE
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Immobilien Gisela Becker - 06233-71337 - www.immo-giselabecker.de

Suche ... ... dringend  in Frankenthal und Umgebung
für meine solventen Kunden zum Kauf ein gepflegtes,  

freistehendes EFH/Anwesen mit Garten oder ein Wohn-/Geschäftshaus  
in guter Wohnlage bis ca. € 790.000,- sowie schöne Eigentumswohnungen.
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Kaufzusage kann umgehend erfolgen!
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Weihnachtsmärkte Mo.-Fr.: Nur 19,90 !
30.11./05.12./12.12. Limburg..........................................................19,90
30.11./06.12./13.12. Colmar............................................................19,90
01.12./07.12./14.12. Stuttgart .........................................................19,90
01.12./07.12./14.12. Ludwigsburg/Barockweihnachtsmarkt ...19,90
01.12./08.12./15.12. Riquewihr und Kaysersberg.......................19,90
04.12./11.12. Köln.................................................................19,90
04.12./11.12. Freiburg..........................................................19,90
05.12./08.12./12.12. Straßburg .......................................................19,90
05.12./12.12. Dinkelsbühl ...................................................19,90
06.12./13.12. Fulda ...............................................................19,90
07.12./14.12. Würzburg.......................................................19,90
08.12./15.12. Bad Wimpfen ................................................19,90

Weitere Angebote imWinterkatalog 17/18!
Weihnachtsmärkte, Weihnachtsreisen,
Silvesterreisen, Frühlingsreisen u.v.m.

Zustiegsstellen in Ihrer Nähe !
Tel.: 0 62 55/9 68 10 - 0 62 51/70 56 541

Schmidt-Omnibusreisen e.k. Inh. Heiko Schmidt
64 678 Lindenfels • Nibelungenstraße 2 • Fax 06255 2387

www.Schmidt-Bustouristik.com


